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AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Wir bauen Küchen! 

Küchenbau
Haushaltsgeräte

VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

• Haushaltgeräte 
24-H-SERVICENUMMER    056 463 64 10  

• Küchenbau   

Reparaturen
aller Marken,

egal wo gekauft!

Am Do 14. Mai: 
auf ins 

Spargelglück
Spargeln mit Hollandaise

und Salzkartoffeln

à discrétion
für Fr. 34.–

Reservation: 
056 443 12 78

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Schlafwochen
20 % Rabatt auf alle Textilien

Community Yoga
Freitag, 15. Mai, 18:15 - 19:30
freiwilliger Beitrag
Marina Rothenbach   076 364 80 15

Tanzwerkstatt
Samstag, 16. Mai, 9 – 11 Uhr 
Simone Gautschi und Esther Palmieri
Anmeldung und Info:   079 736 95 45

Gaga & Bodywork
So 24. Mai, 10 – 16, Tanja Saban und 
Marina Rothenbach     076 364 80 15

SʼGRÖSCHT

FÄSCHT  

IM AARGAU 

2026

HAUPTSPONSOREN & PARTNER SPONSOREN 100 STÄNDE, BEIZEN UND BARS UND MEHR TOP-ACTS
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MOSER &SCHELKER

DJ TATANA
LOCO ESCRITO

JOYA MARLEEN

GIGI MALUA
AZTON

SERAINA TELLI

STADTFEST
20.–23. & 27.– 30. AUGUST 

2026BRUGG

für die Region Baden-Brugg

Südbahngarage Wüst AG
5210 Windisch
056 265 10 10, suedbahngarage.ch

.

TOYOTA  L A N D  C R U I S E R

Ideal, um den Lebendpreis
im Bild rechts mit nach 
Hause zu nehmen.

Etwas Allerliebstes für den Bösesten
Das Rind «Salsa» ist der Siegpreis des Brugger Schachen-Schwingets vom 23. Mai

(pd / A. R.) – Mit seinen herzigen 
Knopfaugen blinzelt «Salsa» in die Ka-
mera – gesponsert wird das allerliebs-
te Rindli von der schwingbegeisterten 
Südbahngarage Wüst AG.

Noch steht «Salsa» bei den stolzen 
Züchtern Christoph und Nicole Steiner 
in Dagmersellen, bevor der Festsieger 
es dann übernächsten Samstag sein ei-
gen nennen darf.

Hiesiger Hoselupf neu an Pfingstsamstag
Das gesamte OK unter der Leitung  des 
Birreters Patrik Huber steckt bereits 
mitten in den Vorbereitungen für die-
sen traditionellen Anlass.
Dieser – vom Schwingklub Baden-
Brugg jeweils alternierend mit dem 
Baldegg-Schwinget ausgetragen – 
ging 2024 erstmals im Schachen und 
nicht mehr auf dem Bözberg über die 
Bühne. Und auch heuer gibt es eine 
Premiere: Nun findet der hiesige Ho-
selupf nicht mehr am Pfingstmontag  
sondern am Pfingstsamstag statt. 

Gegen 200 Schwinger am Start
Man erhofft sich von der festwirt-
schafts-freundlicheren Neuansetzung, 
dass das Publikum so noch ein bisschen 
sitzenbleiben und nicht gleich nach 
Hause eilen möge.
Gerechnet wird erneut mit gegen 200  
Schwingern, wobei es sowohl Aktiv- 
als auch Jungschwinger aus dem ge-
samten Kanton sein werden, die zu-
sammengreifen. Mit dabei sind unter 

anderem der Eidgenosse Alpiger Nick 
sowie die Bergkranzer Hügli Kaj und 
Hermann Oliver. 
Der Wettkampf beginnt um 8.30 
Uhr mit dem Anschwingen der Jung-

schwinger. Ab 9.30 Uhr greifen die Ak-
tiven ins Geschehen ein. Der Eintritt 
ist frei, und für das leibliche Wohl sor-
gen eben die  Festwirtschaft sowie ein 
Weinbrunnen. 

OK-Präsident Patrik Huber, Thomas Beyeler als Vertretung des Züchters Chris-
toph Steiner sowie Hauptsponsor Andreas Wüst von der gleichnamigen Windi-
scher Garage präsentieren den Siegerpreis – und sind gespannt darauf, wie die 
Pfingstsamstag-Premiere ankommt.                                    (Foto Claudia Meyer)

Kaserne Brugg hinter Stacheldraht und Sichtschutz
Verstärkte Sicherungsmassnahmen als Vorbereitung auf eine Grossübung der Armee im Juni

(A. R.) – Viele Passanten und Automo-
bilisten haben sich gefragt: Wieso ist 
die  Kaserne seit rund drei Wochen 
von schwarzem Plastik-Sichtschutz und 
Stacheldraht umgeben? «Im Rahmen 
einer bevorstehenden Übung wollen 
wir unser Areal "härten"», sagt Waf-
fenplatzkommandant Beni Horn. Da-
mit seien Massnahmen gemeint, um 
militärische Infrastruktur widerstands-
fähiger zu machen, erklärt der Oberst 
im Generalstab.

Erhöhter Eigenschutz «nicht einfach 
wegen lustig»
Man habe das Kasernengelände bis-
her nicht der aktuellen Bedrohungsla-
ge entsprechend gesichert – und jetzt 
eben den Eigenschutz erhöht. Nicht 
nur für die erwähnte Übung wohlge-
merkt: «Wir haben hier Drohnenüber-
flüge registriert, und es drangen auch 

schon Leute ins Areal ein oder verhiel-
ten sich auffällig im Umfeld der Kaser-
ne – jedenfalls machen wir das nicht 
einfach "wegen lustig"», betont Beni 
Horn. So werden Stacheldraht und 
Sichtschutz auch nach der Übung noch 
eine Weile verbleiben. «Wir versuchen 
wo immer möglich auf das Umfeld und 
die Nachbarschaft Rücksicht zu neh-
men», ergänzt er.
Gemäss Stadtschreiber Matthias Gug-
gisberg werde die Stadt Brugg an-
fangs Juni die Bevölkerung noch über 
die Übung «Conex» informieren. In 
dieser wird es darum gehen, dass Tei-
le der Armee in einer gross angelegten 
Übung den Ernstfall und den Einsatz 
zugunsten der Schweizer Bevölkerung 
trainieren. Dies bedeutet sicherlich, 
dass in der Region während weniger 
Tage mit erhöhtem Verkehrsaufkom-
men zu rechnen ist.

Mit der Kaserne zeigt sich auch der «bruggereisenfisch» verhüllt (Brugg ver-
fügt als eine der wenigen Städte über drei Luginbühl-Plastiken, wobei alle ein 
bisschen versteckt sind – so wie die «Brugger Säule» beim Knoten Neumarkt 
und die Luginbühl-Bar im «Magma» im Bad Schinznach).
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24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Brugg: Die Jugend kommt zu Wort – 
Johanna Ruoff hält die Jugendfestrede   

Am diesjährigen Jugendfest wird Johanna Ruoff 
aus Brugg die traditionelle Jugendfestrede an-
lässlich der Morgenfeier halten. Die junge Wort-
künstlerin machte 2024 schweizweit auf sich auf-
merksam, als sie Schweizermeisterin im Poetry 
Slam in der Kategorie U20 wurde. 
Mit Johanna Ruoff konnte eine Rednerin gewon-
nen werden, die einen starken Bezug zu Brugg 
hat und gleichzeitig die Perspektive der jungen 
Generation einbringt. Als Slam-Poetin steht sie 
für Sprachgefühl, Kreativität, Bühnenpräsenz und 
einen wachen Blick auf gesellschaftliche Themen. 
Damit verleiht sie der Jugendfestrede eine zeit-
gemässe, frische und zugleich sehr persönliche 
Stimme. Der Stadtrat jedenfalls freut sich, «dass 
mit Johanna Ruoff am Jugendfest 2026 eine jun-
ge Brugger Stimme im Mittelpunkt stehen wird».

Brugg: Seniorennachmittag neu im
Campussaal – mit Michel Gammenthaler
Der diesjährige  Nachmittag für Seniorinnen und 
Senioren findet am Mittwoch, 13. Mai, 11.30 
– 16.30 Uhr, in neuem Rahmen im Campussaal 
Windisch statt. Nach dem Grusswort und dem 
Mittagessen gibts eine Pause mit Markt- und 
Informationsständen im Foyer, bevor um 14.45 
Uhr das Unterhaltungsprogramm mit Comedy-
Zauberer Michel Gammenthaler angesagt ist. 
Er ist eine feste Grösse in der Schweizer Unter-
haltungsszene und ist vor allem für seine inter-
aktiven Bühnenshows bekannt, in denen er das 
Publikum oft direkt einbezieht.

Grégory Tosic
Hüttenmattweg 15
5213 Villnachern

T   056 241 16 16
M  079 668 00 15
info@maler-express.ch

m a l e r - e x p r e s s . c h

Beim Kauf eines Satch Schulranzen erhälst Du einen Gutschein im Wert von Fr. 20.- 

Aktion läuft ab sofort bis 1.10.2026. Gutscheine sind ebenfalls bis 1.10.2026 einlösbar. Keine Barauszahlung und nur auf Lagerware.

+ deck Dich mit Schulmaterial ein

Grosse

Aktion

Grosse Auswahl an Lager

Sein Chef schickte ihn 
vor einigen Tagen 

mit einem grösseren 
Geldbetrag auf die Bank!

Wie ist denn der 
Herr Müller auf die 
Bahamas gekommen?

Unsere Region wird zum Eisenbahn-Eldorado
Tourismus Region Brugg (TRB) hat am Wochenende vom 23. und 24. Mai ein einzigartiges Bahnfestival aufgegleist

(Reg) – «Über 20 Mitwirkende prä-
sentieren alles, was die Welt der Ei-
senbahn zu bieten hat», freut sich 
TRB-Co-Präsidentin Barbara Iten: «von 
historischen Dampflokomotiven über 
vielfältige Modelleisenbahnen bis hin 
zu Park- und Spielzeugeisenbahnen, 
einem alten Stellwerk, Kinovorfüh-
rungen, Workshops, einer Ausstellung 
zum 150-jährigen Jubiläum der Böz-
bergbahn sowie einer grossen Eisen-
bahnbörse in der Hallwylerturnhalle.»

Das weitläufige Festivalgelände er-
streckt sich von Wildegg bis zum Zoo 
Hasel in Remigen und bietet Besuche-
rinnen und Besuchern ein abwechs-
lungsreiches Programm für die ganze 
Familie. «Wir bitten die Besucherinnen 
und Besucher, wenn immer möglich 
mit dem öffentlichen Verkehr anzurei-
sen – es stehen keine speziellen Park-
plätze für das Festival zur Verfügung», 
betont Barbara Iten

Ein besonderes Highlight sind...
...nebst den diversen Festivalbeizen 
und Restaurants auch die beiden zu-
sätzlichen Festbeizen: Eine befindet 
sich beim Storchenturm am Eingang 
zur Brugger Altstadt, die andere in 
luftiger Höhe auf dem Dach des Centu-
rion-Towers. Beide sind exklusiv wäh-

rend der beiden Festivaltage geöffnet.
Zur Unterstützung des Festivals wer-
den Eisenbahn-Buttons zum Preis 
von 5 Franken verkauft, die an vielen 
Standorten sowie über die Website be-
zogen werden können.

Man kann noch auf den Zug aufsprin-
gen
«Ganz toll ist auch das Engagement 
der lokalen Geschäfte: Viele Läden 
in Brugg dekorieren ihre Schaufens-
ter liebevoll zum Thema Eisenbahn», 
strahlt Barbara Iten. 
Diese kreative Aktion lade insbesonde-
re Familien dazu ein, die Altstadt und 
den Neumarkt auf einem Spaziergang 
zu erkunden und die vielfältigen Insze-
nierungen zu entdecken. «Von detail-
reichen Miniatureisenbahnen bis hin 
zu historischen Originalobjekten gibt 
es viel zu bestaunen», unterstreicht die 
Co-Präsidentin – und verweist dartauf, 
dass weitere Geschäftsinhaber, die sich 
beteiligen möchten,  herzlich eingela-
den seien, ebenfalls mitzumachen.
Für eine reibungslose und sichere 
Durchführung des Bahnfestivals wer-
den zudem noch Helferinnen und Hel-
fer gesucht – auch für kurze Einsätze 
von drei bis vier Stunden – auch dazu 
mehr Infos unter

www.bahnfestival-brugg.ch 

Das Programm auf www.bahnfestival-brugg.ch zeigt, welch 
geballte Eisenbahn-Kompetenz dieser Anlass vereint.

Das Bahnfestival zieht weite Kreise respektive Gleise: etwa bei den hiesigen 
Geschäften mit ihren tollen Schaufenster-Dekos.
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«Baustelle live» für 160 Schüler
Windisch: Gelungene Premiere des Baumeister-, Gebäudetechnik- und Elektro-
verbandes – Jugendliche aus dem ganzen Kanton legten selber Hand an
(A. R.) – «Erstmals können wir unsere 
Baustellenberufe nicht in einem künst-
lichen Umfeld, sondern live auf einer 
richtigen Baustelle zeigen», erklärt Beat 
Dignoes, Bildungscoach beim Aargauer 
Gebäudetechnik-Verband – dies wäh-
rend Schulklassen der 7. bis 9. Oberstufe 
gerade mit Mauern, Drähte-Abisolieren, 
Kabel-Ziehen, Sanitär- oder Strassen-
bau-Arbeiten beschäftigt waren.

Bedanken wolle er sich auch bei der 
Bauherrschaft, der Brugg Immobilien 
AG, welche für diese Premiere Hand 
bot, sowie beim Umiker Bauleiter Mar-
co Zimmerli, der das Sicherheitskonzept 
erarbeitete.
Ein solches war vor allem auch vonnö-
ten, weil die Bauarbeiten normal wei-
terliefen. Gut zu «Baustelle live» passte 
sodann, dass jene Firmen für die span-
nenden Einblicke sorgten, die wirklich 
vor Ort wirken: etwa der Brugger Bau-
meister Jäggi, der Hausener Elektrobe-
trieb  L+W AG oder die Aarvia.
Ins Auge sprang bei unserem Besuch 
zudem, dass der Rohbau für die Über-
bauung «Wohnoase Rütene», wo 24 
Mietwohnungen entstehen, bald bereits 
fertig ist. Das Vorhaben ist unter anderem 
auch dafür bekannt, dass das Baufeld zu-
nächst 1’250 Tonnen Steinkohle barg, die 
es fachgerecht zu entfernen galt, wie die 
Bauherrschaft an der Grundsteinlegung 
letzten Sommer kommunizierte.

«Wir freuen uns über die vielen positi-
ven Rückmeldungen», 
wertete Beat Dignoes diese besondere 
Berufsbildungs-Aktion von letztem Mitt-
woch und Donnerstag als Erfolg – in der 
Hoffnung natürlich, dass die authenti-
schen Einblicke den einen oder die andere 
für die handwerklichen Berufe zu faszinie-
ren vermochten. Wobei diese ja durchaus 
zukunftsträchtiger sind als so mancher 
wohl bald entbehrliche Kopf-Job: Je-
denfalls wird die KI auf der Baustelle so 
schnell nichts montieren kommen.

Gar nicht so einfach: richtig «Muure» will gelernt sein.
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Die Aarvia vermittelte das kleine Einmaleins des Strassen-
baus – und auch der Posten der Hausener Elektrofirma  L+W 
AG stiess auf grosses Interesse (Bild unten).

Brigitte und Stefan Käser zelebrieren das 25-Jahr-Jubiläum vom «Abendstern» unter anderem mit 
limitierten Grossflaschen, die ab sofort erhältlich sind.

«Abendstern»: Der Bächlihof-Star seit 25 Jahren
Oberflachs: Brigitte und Stefan Käser rücken ihr Wein-Markenzeichen in den Fokus – auch am Auffahrts-Weinverkauf vom Mi 13. Mai ab 17 Uhr und Do 14. Mai, 11 - 17 Uhr

(A. R.) –  «Als wir im Jahr 2000 den Betrieb über-
nahmen, wollten wir zum Start einen neuen un-
verkennbaren Rotwein lancieren», erinnert sich 
Stefan Käser daran, wie man zusammen mit Wal-
ter Deppeler, dem damaligen Geschäfstsführer 
der Weinbaugenossenschaft Schinznach (WGS), 
an einer exklusiven Assemblage herumgetüftelt 
habe. Der Rest ist (Erfolgs-)Geschichte: 

Seit einem Vierteljahrhundert ist der im Bar-
rique ausgebaute, mit seinen feinen Röstaromen 
glänzende «Abendstern» der Bächlihof-Star 
schlechthin.
Weil er sich so einzigartig präsentiere, komme er 
auch in der Gastronomie bestens an, freut sich Bri-
gitte Käser. So findet ihr Wein-Markenzeichen etwa 
selbst in einem Grindelwalder Restaurant grossen 
Anklang. «Das sei doch sicherlich kein Aargauer 
Wein, hört man da oft von den Gästen», schmunzelt 
sie über jene Verkoster, die über diesen gehaltvollen 
Tropfen staunen – welchem man seine Provenienz 
aber prima vista eben nicht ansieht.

Zum Jubiläum auch in exklusiven Grossflaschen
Der erste Wirt, der den «Abendstern» hier breit 
einsetzte, sei René Wassmer vom Thalner Wy-
gärtli gewesen, blickt Stefan Käse dankbar zu-
rück – und dass der Wirt den Wein, was alles an-
dere als selbstverständlich sei, jeweils drei Jahre 
lagerte und ihn erst danach in optimaler Trink-
reife ausschenkte, habe ebenfalls zum guten 
Ruf vom «Abendstern» beigetragen. «Ab sofort 
ist er jetzt wieder erhältlich – zum Jubiläum neu 

auch in exklusiven Grossflaschen», ergänzt Bri-
gitte Käser. 

Diverse Degu-Highlights
Eine wichtige Rolle spielen beim «Abendstern», ne-
ben den Sorten Gamaret und Garanoir, jene auser-
lesene  Pinot noir-Trauben, welche zudem separat 
gekeltert werden: Der Pinot noir sélection 2024  je-
denfalls ist ebenfalls ein reiffruchtiges Degu-High-
light des Bächlihof-Traditionsanlasses.
Auf der spritzigen Seite wiederum finden sich 
etwa der fruchtige Riesling-Sylvaner sélection, 
der sommerliche  Blanc de Noir oder der elegante 
Chardonnay. Und natürlich der «Lichtblick», der 
auch seit über 20 Jahren für grosse Strahlkraft 
sorgt: Dieser Riesling-Sylvaner mit Restsüsse er-
freut sich nach wie vor grösster Beliebtheit.

Bächlihof-Burger aus hofeigenem Fleisch
An Käsers traditionellem Volks- und Talfest wird 
erneut das volle Genuss-Programm geboten: Das 
fängt bei der Hüpfburg, dem Spielplatz oder den 
Tret-Traktoren für die Kinder an – und hört bei 
der üppigen Festwirtschaft mit dem legendären 
Härdöpfelsalat noch lange nicht auf.  
Spezielle Erwähnung verdienen die saftigen Bur-
ger aus hofeigenem Rind, die zugkräftige Wein-
bar der Bächlihof-Jungmannschaft – und nicht 
zuletzt das lässige Rüüschtal-Quintett, welches 
am Mittwochabend ab 21 Uhr unter anderem 
mit Titeln der bekannten Stubete Gäng ordent-
lich für Stimmung sorgen wird.

www.baechlihof.ch

80 Jahre Stiftung Gesundheit Region Brugg
(pd) - Die Stiftung Gesundheit Region Brugg, 
ehemals Stiftung Bezirksspital Brugg und Besit-
zerin deren Immobilien, blickt auf ein erfolgrei-
ches Jahr 2025 zurück. 
Mit einer umfassenden Immobilien-Bestandsana-
lyse und dem Start einer Potenzialstudie wurden 
die konzeptionellen Grundlagen geschaffen, das 
Süssbach-Areal hinsichtlich dem prognostizier-
ten Bedarf nachhaltig und im Sinne der Bevölke-
rung zukunftsorientiert weiterzuentwickeln.
Auch die Süssbach Therapien AG erreichten 
einen wichtigen Meilenstein: Mit der Erweite-
rung des öffentlichen Trainingscenters durch 
einen zweiten modernen Kraftgeräte-Zirkel 
konnte die Kapazität verdoppelt und das Ange-
bot weiter verbessert werden.
Für das Pflegezentrum Süssbach AG war 2025 ein 
Jahr der Erneuerung. Neben einem Leitungs-
wechsel wurden organisatorische Anpassungen 
vorgenommen. Das erfolgreich absolvierte kan-

tonale Audit bestätigte die hohe Qualität der 
geleisteten Arbeit.
Mit diesem positiven Rückenwind ist die Stiftung 
in ein besonderes Jahr gestartet: Sie feiert dieses 
Jahr ihr 80-jähriges Bestehen. Sie wird die Bevöl-
kerung mittels Umfrage aktiv einbeziehen. Ziel 
ist es, wertvolle Rückmeldungen und Anregun-
gen aus der Bevölkerung zu erhalten, um das 
Angebot auch künftig optimal auf die Bedürfnis-
se der Region auszurichten. 
Mit der durch die Stiftung initiierte und zusam-
men mit weiteren Sponsoren finanzierte Initiati-
ve Active City Brugg Windisch setzt die Stiftung 
zudem gezielt Impulse für die regionale Gesund-
heitsförderung. Das kostenlose Bewegungsange-
bot Active City wird im August und September in 
Brugg und Windisch stattfinden. Die Stiftung 
Gesundheit der Region Brugg freut sich darauf, 
das Jubiläumsjahr gemeinsam mit der Bevölke-
rung zu gestalten.

Kunst neuartig inszeniert in Oberflachs

Die Gästeschar lauscht aufmerksam der Color-Out-Poetry 
von Jaël Lohri. Unten: Renate Lerch und Thomas Fricker 
singen alte Lieder neu interpretiert.  (Bilder: Michael Roggli)

(pd) - In der Ausstellung «zusammenge-
fasst und freigelegt» im Zehntenstock 
legen die Lyrikerin Jaël Lohri und die 
Künstlerin Renate Lerch ihre Werke zu-
sammen und inszenieren sie zu einem 
Gesamtkunstwerk in die Räume hinein 
und den Treppenstufen entlang. Sie 
spielen mit Aufgefundenem aus Atelier 
und Weltenlage, verweben Materialien, 
Texte und Bilder ineinander und wecken 
Erinnerungen aus alten Zeiten. 
In der Life-Performance «HörBAR» lie-
ssen die Künstlerinnen am Samstag ein 
zahlreiches und begeistertes Publikum 
teilhaben an ihrer Schaffensart. Sie zupf-
ten unscheinbare Tücher aus der Ausstel-
lung heraus, trugen Liedassoziationen 
vor,  lasen Texte aus durchscheinenden 
Vorhängen und von den Wänden und 
liessen poetische Rondelle erklingen.   
Der Kiesplatz unter der Linde vor dem 
historischen Gebäude bot anschlie-
ssend den perfekten Rahmen für einen 
gemütlichen Apéro und den angereg-
ten Austausch über Kunst, vergangene 
Zeiten und neue Sichtweisen. 
Die Kunstausstellung öffnet am letz-
ten Mai-Wochenende nochmals ihre 
Türen. Die Künstlerinnen sind vor Ort 

und begleiten die Gäste gern mit den Geschichten zu den 
Exponaten. An der Finissage am Sonntag, 31. Mai, 12 Uhr, 
unterhalten sich Renate Lerch und Jaël Lohri mit dem Foto-
grafen Pino Stranieri über ortsbezogenes und interdiszipli-
näres Kunstschaffen und die Kostbarkeiten des Alltags. 
Öffnungszeiten: Fr 29.5. 17 – 20 Uhr, Sa 30.5. 14 – 17 Uhr,  So 
31.5. 11 – 15 Uhr. Eintritt frei.



4

Die Adressen für Qualitä

t u
nd

 S
er

vic
e !  

Ursprung 43, 5225 Bözberg
056 441 51 50 • www.maler-gobeli.ch

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

DRUCKstarke
 Ergebnisse

Weibel Druck AG 056 460 90 60
5210 Windisch www.weibeldruck.ch
Aumattstrasse 3 info@weibeldruck.ch

Für

lauber-group.ch

Lupfig

Ihr Elektro-Partner
der Region

● Teppiche  ● Parkett  ● Bodenbeläge  ● Vinyl  ● Kork

Couture / Mode nach Mass
Designer: Le Tricot Perugia, Rossi, 

 Louis and Mia, Nusco, Diego M

STAPFERSTRASSE 27, 5200 BRUGG
Termine unter:

056 441 96 65 / 079 400 20 80; jeanneg.ch
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Simart Gartenbau, Brugg

Brauchen Sie Unterstützung beim Pflegen Ihres Gartens 
oder planen Sie eine Neugestaltung? 

Kontaktieren Sie uns für eine unverbindliche Beratung vor Ort:
Simart Gartenbau GmbH, Simon Teutschmann, 079 911 51 05

 info@simart-gartenbau.ch  /  www.simart-gartenbau.ch

WRZ Holzbau GmbH
Grünrain 1, 5210 Windisch

056 444 06 07
www.wrz-holzbau.ch

über
1 0 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 91
Annerstrasse 18 •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch
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Veloflick M. Hurni, Hauptstrasse 183, 5112 Thalheim
079 359 73 27  / www.veloflick-hurni.ch

Nur wer gut sitzt fährt gerne Rad!
Sattelberatung 

bei 
Sitzbeschwerden

Diese Spezialseite 
«Die Adressen für Qualität und Service»

erscheint monatlich im 

Regional
Falls Sie Interesse haben, hier 
zu sehr günstigen Konditionen 

Präsenz zu zeigen, wenden Sie sich an:
Zeitung «Regional» GmbH

056 442 23 20  /  info@regional-brugg.ch

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

Das  4****Sterne  Fitnesscenter

Mit uns machen Sie eine

gute Figur

Frühlingsgefühle?

Kocher Heizungen AG

5200 Brugg          056 441 40 45          Aarauerstrasse 73

Kocher Heizungen AG

Oel Gas Holz Pellets Wärmepumpen Solar

Kocher Heizungen AG

the heat is on kocher-heizungen.ch

Heizungs- und/oder
Sanitär-Installateur gesucht
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Fast 6‘000 Füsse in zwei guten Händen
Turgi: Fusspflege-Praxis «fuss-werk» von Miranda Grande – eine fünfjährige Erfolgsgeschichte

ner Pflege bewusster mit ihren Füssen umgehen, die sie ja 
durchs ganze Leben tragen», sagt Miranda Grande. 

«Die Füsse täglich eincrèmen...,
...und ab und zu ein Fussbad», lautet ihr gegen Hornhaut 
vorbeugender Tipp. Und: «Auch bei Schwielen, Hühnerau-
gen oder Nagelproblemen nicht zu lange warten, bis man 
seinen Fussbeschwerden die richtige Pflege gönnt», betont 
Mirande Grande. 
Zur aktuellen Frühlingszeit, wenn die Füsse wieder aus den 
schweren Schuhen kommen, sei die Pflege mit Nagellack 
oder Shellac besonders beliebt, ergänzt sie – welche ihre 
fünfjährige Erfolgsgeschichte nun noch um weitere span-
nende Kapitel fortschreiben möchte.

Mehr zur Dienstleistungspalette, die ebenfalls Maniküre 
umfasst, bei:

fuss-werk
Miranda Grande, Bahnhofstrasse 5, 5300 Turgi
078 201 16 20  /  www.fuss-werk.ch

(A. R.) – «Letztes Jahr kamen genau 1182 Damen und 293 
Herren zu mir», strahlt Miranda Grande (46) im Bild rechts 
mit Blick in ihre Kundenkartei. Unter den fast 6‘000 Füssen 
jeden Alters, die bei ihr in besten Händen sind, lassen sich 
jeweils auch jene des Schreibenden die versierten Behand-
lungen der sympathischen Fuss-Handwerkerin angedeihen 
(Bild unten) – nicht zuletzt dank ihr läuft alles rund beim 
Regional.

Was man als Kunde besonders schätzt ist zudem das prakti-
sche Online-Reservationstool auf www.fuss-werk.ch – und 
die zentrale Lage an der Bahnhofstrasse 5, wo man das 
Auto auf den praxiseigenen Parkplätzen abstellen oder 
problemlos auch mit dem Zug kommen kann. 

Schönes Studio war «Liebe auf den ersten Blick»
«In den Jahren, in denen ich als Pflegefachfrau bei der Spi-
tex gearbeitet habe, wurde mir bewusst, wie wichtig eine 
gute Fusspflege ist», erklärt die Untersiggenthalerin, wes-
halb sie seinerzeit die entsprechende Ausbildung in Angriff 
nahm. Und als ihre Kollegin Irina Suhi Grogg dann vor Ort 
das Kreativlädeli «Schmuckes Ding» eröffnet und ihr den 
freien Raum gezeigt habe, sei das «Liebe auf den ersten 
Blick» gewesen, erinnert sich Miranda Grande.  
«Geradezu ein Zeichen war damals, dass hier im ehemali-
gen Labor der Apotheke Wörndli früher Fusscrème herge-
stellt wurde», blickt sie augenzwinkernd auf die Anfänge 
ihres am 1. Mai 2021 eröffneten Geschäfts zurück. 
Seither betreibt sie dieses mit enorm viel Herzblut: «Es be-
reitet mir grosse Freude zu sehen, dass die Leute nach mei-

Motorad-News 2017 
Alle Neuheiten auf über 2000m2

YAMAHA I I APRILIA

Platin Modelle(Spezialumbauten)
von Yamaha und Kawasaki

Voranzeige 
GROSSE Frühlingsausstellung mit  
Neueröffnung 31. März bis 2. April

Biker Mode
Neuheiten von IXS, HELD,
SHOEI, HJC, ALPINESTARS,
DAYTONA usw.
Lady- und Kids-Corner

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Und beraten Sie gerne.
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Werner Keller & Team
CH-5301 Siggenthal-Station
Tel. +41 56 281 13 13
www.keller-motos.ch
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Einladung zu unseren 

GRILLEN – Corona-Konzept

Alle Motorrad- & Roller-Neuheiten von
YAMAHA l KAWASAKI l APRILIA
stehen zur Probefahrt bereit!

Platin Modelle - Yamaha und Kawasaki

Keller Edition - nur bei uns erhältlich

Grösste Mietfahrzeugfl otte der Schweiz

10% Rabatt (ausser reduziert oder Motos) auf:

Bekleidung

Helme

Zuberhör

LADY & KIDS-CORNER

Wir freuen uns auf Deinen Besuch.
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Test-
        days

Testen Sie während zwei Tagen kostenlos Motorräder- und Scooter-
Neuheiten unserer Marken Yamaha, Kawasaki und Aprilia.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Zum Beispiel, wenn 
Sie wissen möchten, welche Modelle verfügbar sein werden: 

056 281 13 13 / www.keller-motos.ch  /  info@keller-motos.ch
Keller Motos, Industriestrasse 17, 5301 Siggenthal-Station

Freitag	     15. Mai, 9 bis 18 Uhr
Samstag   16. Mai, 9 bis 16 Uhr

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand 
egal. Bar-Bezahlung, 
Abhol-Service. Melden Sie 
sich bitte unter

078 770 36 49

Die Schuhe der höchsten Windischerin 
sind jetzt wieder blitzblank

Campussaal: Auch die 8. Tischmesse von Brugg Regio geriet zur gutgelaunten «Mini-Gwärbi»

(A. R.) – «Unkompliziert Kontakte pfle-
gen mit unserer innovativen regiona-
len Wirtschaft»: Das, was Brugg Re-
gio-Präsident Stefan Hänni, Präsident 
der organisierenden Regionalplanung 
Brugg Region, in seiner Eröffnungsre-
de beliebt machte, beherzigten darauf 
erneut Hunderte von Besuchern.

Sie staunten letzten Donnerstag ob 
des facettenreichen Angebots der 
über 50 Aussteller und tauschten sich 
munter mit dem lokalen Gewerbe aus. 
Und diesem war die offenbar anste-
ckende Freude über den «Trick» der 
Tischmesse anzumerken: Hier können 
sich die Unternehmen mit überschau-
barem Aufwand in Szene setzen und 
sich kurz und knackig auf die poten-
zielle Kundschaft fokussieren.
So erläuterte etwa Pascal Vogt, Ge-
schäftsführer der 2024 gegründeten 
Kiwa AG aus Lupfig, weshalb sich für 
Waschmaschine, Geschirrspüler und Co.  
ein regelmässiger Service empfiehlt. 
Markus Biland wiederum veranschaulich-
te, wie seine gleichnamige Birmenstorfer 
Firma jedem Bauvorhaben einen guten 
Boden bereitet. Und Petra Lutz, ge-
schäftsführende Inhaberin der Bad und 
Sicherheit GmbH aus Brugg, die sich auf 
Badezimmer-Umbauten versteht: «Bade-
wanne raus, Dusche rein – in nur einem 
Tag» ist eines ihrer Markenzeichen.

Brugger Neujahrsblätter: Aus nach 
134 Ausgaben?
Das Wirken dieser drei Firmen wird 
im nächsten Regional noch in separa-
ten Artikeln beleuchtet. Für den einen 
oder anderen Beitrag dürfte zudem 
noch die Effingermedien AG sorgen, 
an deren Tisch natürlich die Übernah-
me ihrer Titel «General-Anzeiger» und 
die «Rundschau» durch CH Media für 
einigen Gesprächsstoff sorgte. 
Im Gespräch liess Verlagsleiter Stefan 
Bernet durchblicken, dass das «Hau-
sen aktuell» weiterhin erscheinen, die 
Tage der Brugger Neujahrsblätter da-
gegen aber gezählt sein könnten. Es 
steht zu hoffen, dass sich eine Lösung 
für diese traditionsreiche Publikation 
findet – affaire à suivre.

Das sympathische Schuh Wehrli-Team zeigte nicht nur modische Sneaker-News, 
sondern liess auch Schuhputz-Expertin Edith Frey Hand anlegen – zum Beispiel 
bei Elsbeth Hofmänner, der Windischer Einwohnerratspräsidentin.

Von Haltegriffen über Antirutschbeschichtungen bis Umbauten: Petra Lutz, 
Inhaberin der Bad und Sicherheit GmbH, präsentierte ihre massgeschneider-
ten Lösungen fürs Bad. 

Schinznach-Dorf: Irma 
Bucher stellt aus

Am Freitag, 15. Mai, 17 Uhr findet 
im Garten von Elli und Peter Wie-
demeier, Rebbergstrasse 5d, die 
Vernissage zur bis 7. Juni dauern-
den Ausstellung der Steinskulpturen 
von Irma Bucher statt. «Ich verstehe 
meine Werke als Hommage an den 
Menschen: Durch das Gestein gebe 
ich seiner Befindlichkeit für einen 
fragilen Moment eine Sprache.» 
Öffnungszeiten: Vom 15. Mai  bis 7. 
Juni; Mi und Fr 14 – 18 Uhr; Sa und So 
11 – 17 Uhr; oder nach telefonischer 
Anmeldung bei 079 263 33 77

www.regional-brugg.ch
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Sali Andi

 

Wie besprochen sende ich dir das Jubiläumslogo sowie 
unser neuer Claim.

Wir wissen, was Pflanzen wollen.

Auf dem neuen Auto ist der Schriftzug mit Pink 947 
geschrieben. (Auffallend)

Wie am Telefon besprochen Aufschaltung Papier und 
Digital ca. 15 mal all 2 Wochen von Anfangs März bis 
Ende Oktober 2026 ausschliesslich Juli.

 

Freundliche Grüsse

 

Pascal Reding

 

Garten und Landschaftstechniker HF

 

Büro: Winkelstrasse 2 . 5223 Riniken

Magazin: Aarauerstrasse 96 . 5200 Brugg

Tel. 056 441 52 36 . Fax 056 441 56 89

p.reding@reding-gaerten.ch . www.reding-gaerten.
ch

Friedhofgärtnerei

Friedhofweg 7 . 5200 Brugg

Tel. 056 441 09 33

Wir wissen, was Pflanzen wollen – seit 40 Jahren!
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«Mehr als nur
ein Spazierweg»

Villnachern: Der Buurelandweg 2026 bietet eine 
abwechslungsreiche Entdeckungsreise durch die Landwirtschaft

(A. R.) – «Zu unseren Highlights ge-
hören zum Beispiel eine 3D-Tabelle, 
die Saisonzeiten von Früchten und 
weiteren Produkten anschaulich dar-
stellt, ein lebensgrosses Rindermo-
dell, das die Herkunft verschiedener 
Fleischstücke veranschaulicht, ein 
Biodiversität-Memory-Spiel oder ein 
Milchkannen-Quiz», erklärte Vera 
Koch an der Eröffnung vom Buure-
landweg 2026 auf dem Schryberhof.

Die Kommunikationsleiterin des 
Bauernverbands Aargau ist es, die 
den rund vier Kilometer langen und 
nun bis 30. Oktober offen stehenden 
Rundwanderweg konzipiert hat.
Dieser führt durch Wald und Felder 
rund um Villnachern, passiert enga-
gierte Landwirtschaftsbetriebe und 
bietet entlang der Route 16 interes-
sante Info- und Erlebnisposten, wel-
che die regionalen Themen wie Vill-
nacherer Spargel, Milchwirtschaft,  
Pouletmast, Schüttelkirschen, Bio-
diversität, Wald oder Siloballen at-
traktiv und interaktiv inszenieren.

Ein Weg, der zu Herzen geht
Auch Regierungsrat Markus Dieth 
freute sich, dass der Buurelandweg 
2026 am «Kraftort Villnachern» sich 
als attraktives Schaufenster für die 
Landwirtschaft präsentiere und vom 
grossen Engagement ihrer Akteure 
künde. 
Unser Kanton leiste, was etwa Ge-
müse oder Obst anbelange, «einen 
grossen Beitrag als Ernährer der 
Schweiz», betonte er. «Dieser Weg 
ist ein Sinnbild dafür, dass der Aar-
gau Produkte nicht nur auf den Bo-
den, sondern auch ins Herz der Leu-
te bringt.»

Landwirtschaft im Spannungsfeld 
von Gesellschaft, Ökonomie und 
Ökologie 
«Viele Leute wissen eben nicht mehr, 
was es alles braucht, bis zum Beispiel 
die Spargeln im Regal stehen», er-
klärte Christoph Hagenbuch, Präsi-
dent des Bauernverbands Aargau. 
Deshalb sei es wichtig, dass der 
Buurelandweg die Bedeutung der 
Landwirtschaft sichtbar mache und 
die Bevölkerung für die Anliegen der 
Bäuerinnen und Bauern sensibilisie-
re, zumal diese ja «im schwierigen 
Spannungsfeld von gesellschaftli-
chen Erwartungen, wirtschaftlichen 

Jedes Pfund hat seinen Grund!

Das Unterbewusstsein verursacht  
das Problem, lösen wir es dort!

– Leiden Sie unter Essstörungen, Heisshungerattacken, übermässigen Gelüsten, …?
– Essen Sie regelmässig zu viel / zu grosse Portionen, können beim Essen nicht stoppen?
– Leiden Sie unter Mager-, Ess-Brechsucht, … ?

… mit HypnoSlim effizient, nachhaltig und seriös mit dem Essen 
umgehen können (auch für Kinder und Jugendliche geeignet).
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Zwängen und ökologischer Verant-
wortung» agieren würden.

«Spannende Aha-Momente»
Dieser Postenlauf komme nicht beleh-
rend, sondernd frisch erzählend daher, 
sorge für «spannende Aha-Momente» 
– und sei deshalb «mehr als nur ein 
Spazierweg», betonte sodann die 
Brugger Stadtpräsidentin Barbara Hor-
lacher. Sie erachtete den Buureland-
weg nicht zuletzt als «gutes Symbol 
für den gemeinsamen Weg von Brugg 
und Villnachern» und bezeichnete die 
ländliche Identität des neuen Ortsteils 
als «Bereicherung für Brugg».

Hof-News aus Villnachern
Schliesslich stellten sich beim Posten 
«Pferde», wo auch Steckenpferde für 
Kinder bereitstehen, die drei betei-
ligten Landwirtschaftsbetriebe vor: 
der Schryberhof von Mike und Miriam 
Mathys, der Galloway-Hof von Erika 
Meier und Andreas Hartmann sowie 
der Sonnehof von Willi und Renata 
Hartmann-Huggel, der zugleich Start- 
und Zielpunkt des Weges ist.
Vom Schryberhof, der unter anderem 
eine Pferdepension anbietet, erfuhr 
man etwa, dass man künftig in den 
Sparten Wein und Chriesi «etwas he-
runterfahren» möchte. 
Erika Meier wiederum liess wissen, wie 
der Ackerbau, die Futterproduktion für 
die Galloway-Rinder und  die Biodiversi-
tätsflächen Hand in Hand gehen. Über 
die Nachfolge, welche schon ins Blick-
feld rückt, machte sie sich keine Illusi-
onen: «Wir werden den Hof auflösen 
müssen», so die Selbstvermarkterin.
Willi und Renata Hartmann wiederum 
erläuterten ihre drei Standbeine, näm-
lich die Milchprodktion – man beliefe-
re die Emmi jährlich mit 300 Tonnen 
Milch – die Rinderaufzucht sowie die 
Pouletmast für Kneuss.

Vo Brugg zu Buur
Am 14. Juni findet auf dem Schryber-
hof und dem Sonnenhof entlang der 
Route die Veranstaltung «Vo Brugg 
zu Buur» statt. «Dabei lässt sich Land-
wirtschaft hautnah erleben an einen 
unvergesslichen Tag auf dem Bauern-
hof: mit spannenden Einblicken, ge-
mütlicher Festwirtschaft und tollen 
Attraktionen für Kinder», so Vera Koch 
– mehr Infos dazu und zum Buureland-
weg auch unter

www.landwirtschaft.ag

Sie finden die Geelig-Pläne gar nicht gäbig
Gebenstorf: Bewohnende des Turgemer Geelig-Teils 

wehren sich gegen «das gigantisches Wohnbauprojekt» im Quartier

(A. R.) – Dass da, wo heute 700 Men-
schen wohnen, in Zukunft bis 3‘000 
Leute leben sollen, finden Marlis Sto-
cker und Riet Notter «erschreckend, 
unverhältnismässig und unzumut-
bar», sagen sie im Bild oben bei einem 
Rundblick auf das betroffene Gebiet. 
Ein zentrales Element dieser Pläne ist 
die Auffüllung der Kiesgrube, die zur 
Wohnzone werden soll.

«Vor allem auch Turgi betroffen»
Bei der geplanten Umgestaltung des 
Quartiers sei stets von Gäbistorf die 
Rede, «dabei ist vor allem auch Turgi 
betroffen», monieren die Mitglieder 
der  Gruppe «Geelig Lebenswert».

Am Freitag veranschaulichten sie den 
Medien vor Ort die enormen Dimensi-
onen des Vorhabens, das ihre Lebens- 
und Wohnqualität gefährde. «Hier 
sollen mehr Einwohner angesiedelt 
werden als Turgi heute zählt. Auf ei-
ner Fläche, die 208 mal kleiner ist als 
das Dorf Gebenstorf, sollen 60 Prozent 
seiner heutigen Wohnbevölkerung neu 
und zusätzlich reingepfercht werden», 
rechnet Riet Notter kopfschüttelnd vor. 
Im Zentrum der Kritik von «Geelig Le-
benswert» steht aber die heute schon 
problematische Verkehrsfrage: «All 
die grossen Läden hier werden dann 
noch mehr frequentiert, und mehr 
Bewohner erzeugen auch mehr moto-

risierten  Verkehr – dieser  darf nicht 
einfach durch Turgi geleitet werden», 
lautet eine ihrer zentralen Forderun-
gen. Auch für den Fuss- und Velover-
kehr brauche es neue Wege ausserhalb 
des Quartiers. Zudem seien Strassen-
verbreiterungen in einem bestehen-
den Wohnquartier keine Option und 
entsprächen auch nicht den heute gel-
tenden Planungsrichtlinien.
Klar sei: «Die Pläne bedürfen einer mas-
siven Überarbeitung», unterstreicht 
Marlis Stocker. Diese Bedenken habe 
man jedenfalls auch im Rahmen der 
öffentlichen Mitwirkung eingebracht 
– nun warte man gespannt auf die Aus-
wertung.

Das Buurelandweg-Team bei der Eröffnung – hinten von links Christoph Ha-
genbuch, Josef Burri, Stv Leiter Landwirtschaft Kanton Aargau, Annik Moser, 
Verein Tourismus Region Brugg, Renata Huggel-Hartmann, Erika Meier, Mi-
riam Mathys,  Barbara Horlacher und Markus Dieth – vorne von links Barbara 
Iten, Verein Tourismus Region Brugg, Willi Hartmann und Mike Mathys.

Das grosse Brummen in Brugg
Erneut viel Volk am dritten LKW-Treff vom Samstag beim «Cholehof» der Voegtlin-Meyer AG

(A. R.) – Aha, all die hübsch herausge-
putzten Brummis haben tatsächlich alle 
Platz auf dem Gelände, staunten die 
zahlreichen Lastwagen-Fans, als der 
Corso mit über 100 LKWs  einfuhr – dies 
effektvoll flankiert vom voluminösen 
Klang der sonoren Druckluft-Hupen.

Mit dem von Dominique Oettli, Ge-
schäftsführer der Müller Dietikon AG, 
mitorganisierten Anlass feiert Jerry Ruh 
von scaniapower.ch, einer bekannten 
Plattform für Scania-Enthusiasten, je-
weils seinen Geburtstag. Er selber war 
zunächst allerdings weniger in Wiegen-
fest-Stimmung, weil auf dem Weg des 
Corsos von Birrhard nach Brugg offen-
bar nicht alles einwandfrei geklappt hat.

Brummis auch sonst stets willkommen
Bei Matteo Gautschi (18) allerdings schon: 

«Ich bin mit einem Scania-5-Achser mit 
Wechselaufbau gekommen», freute sich 
der Kantischüler, der soeben das entspre-
chende Billet gemacht hat und in den Fe-
rien nun gerne Lastwagen fährt. 
«Hier  darf man übrigens auch unter der 
Woche sehr gerne mit dem Brummi vor-
fahren und, wenn man bei uns isst, auch 
kostenlos parkieren und übernachten», 
betont der Sohn von Voegtlin-Meyer-
Inhaber Martin Gautschi. «Die Über-
nachtungs-Problematik ist ein echter 
Missstand – gerade auch wenn man be-
denkt, dass wir einen so wichtigen Job 
machen», meint der junge Chauffeur, 
ganz de Bappe, dezidiert.

Cooler «Cholehof» – heisser Event-
Hotspot 
Die Besucher genossen nicht nur den 
wuchtigen Auftritt der Trucks, welche 

zum einen für Fernweh, Freiheit und 
Abenteuer stehen, zum anderen mit 
ihrer gewaltigen Motorenkraft und 
schön geschwungenem Blech brillie-
ren. Auch das abwechslungsreiche Pro-
gramm mit dem Country-Livekonzert 
von Westwood, der Linedance-Show 
zum Mitmachen oder den Passagier-
fahrten mit der Hebebühne bis 48 Me-
ter Höhe fanden grossen Anklang.
Der LKW-Treff jedenfalls zeigte es 
geradezu exemplarisch: Beim «Chole-
hof» im Wildischachen lässt sich nicht 
zuletzt auch gute Stimmung tanken 
– das coole Retrostyle-Restaurant 
etabliert sich immer mehr als heisser 
Event-Hotspot. So fanden da mittler-
weile auch tolle Oldtimer- und Töffli-
Treffen oder köstliche Burger-Tastings 
statt – mehr Infos: 

www.cholehof.ch

Matteo Gautschi (18) freut sich, dass er die Lastwagen-Faszination jetzt auch selber «erfahren» darf. Rechts: Die LKW-
Szene konnte sich an der imposanten Brummi-Parade kaum sattsehen.

Die Bözberger Wappen im Fokus
Das Museum Bözberg lädt am Sonntag 17. Mai von 13 bis 17 Uhr zur spannenden Heraldik-Schau
(H. L.) - Das Museum Bözberg lebt! Mit 
vier Anlässen macht es im 2026 auf sich 
aufmerksam. Der interessante Reigen 
beginnt diesen Sonntag mit der «Aus-
stellung zu Wappen auf dem Bözberg».

Die Exposition setzt ihren Schwer-
punkt auf die Entwicklung der Ge-
meindewappen. Kein Geringerer als 
der renommierte Heraldiker Markus 
Reto Hefti aus Oberhof konnte dafür 
gewonnen werden und wird für einen 
Vortrag um 14 Uhr Vortrag sowie für 
Fragen vor Ort sein.

Orts- und Familienwappen
Wer schon immer Näheres zur Ent-
stehungsgeschichte der hiesigen Ge-
meindewappen erfahren wollte: Hier 
wird er fündig. Gezeigt werden die 
Entwicklung des Kommunalwappens 
der alten Gemeinde Bözberg (bis 
1872) sowie die Heraldiken der damals 
aus der Teilung von Alt-Bözberg her-
vorgegangenen Dörfern Ober- und 
Unterbözberg. 
Auch Gallenkirch und Linn rücken in 
den Fokus. Und natürlich findet auch 
das neue Wappen der seit 2013 beste-
henden Fusions-Gemeinde Bözberg 
Erwähnung. Aber auch zahlreiche 
Wappenentwürfe – dokumentiert im 
Staatsarchiv Aargau – sind zu sehen. 
Material also, welches in seiner Gänze 
wahrscheinlich die wenigsten bis heu-
te zu Gesicht bekommen haben. 

Experte Hefti wird wie erwähnt über 
die Details referieren und auf die hie-
sigen Familienwappen eingehen. Von 
letzteren hat der Fachmann schöne 
Kopien angefertigt, welche die be-
treffenden Familien gerne mitnehmen 
können. Ebenso die eindrückliche Über-
sichtsdarstellung über die Chronologie 

So vielfältig kommen und kamen die 
lokalen Wappen daher. 

der offiziellen Gemeindewappen, die 
interessierten Besucherinnen und Besu-
chern ebenfalls angeboten werden.

Ecke für Kreative
Für die jüngeren und künstlerisch Ver-
anlagten liegen in der Mal-Ecke Blät-
ter mit aufgedruckten leeren Wap-
penschildern bereit, die selbstständig 
ausgestaltet werden können. Die Er-
gebnisse stehen zur freien Verfügung 
oder werden auf Wunsch direkt vor 
Ort aufgehängt – eine Bereicherung 
auf alle Seiten. 
Der Eintritt für die gesamte Veranstal-
tung ist frei, exklusive der Verpflegung, 
Getränke und Kuchenbuffets.  Gleichzei-
tig ist selbstverständlich auch die Dauer-
ausstellung – Gegenstände ums ländli-
che Leben in der Region – zugänglich. 

MuseumsführerInnen gesucht
Präsident Simon Zäuner zeigt sich er-
freut und dankbar, wie gut der neu kon-
stituierte Vorstand zusammenarbeitet: 
«Wir ergänzen uns sehr gut. Da zu acht, 
können wir die vielfältigen Arbeiten auf 
entsprechend viele Schultern verteilen. 
An Ideen mangelt es nicht. Das bringt 
die Institution voran. Um für Privatan-
lässe attraktiv zu bleiben, haben wir 
die entsprechenden Mietkosten deut-
lich gesenkt.» Und, wie er betont: «Wir 
suchen noch Personen, die Führungen 
durchs Museum übernehmen. Interes-
sierte werden sorgfältig eingeführt.»

Neu in Brugg!
Praxis für Hypnosetherapie, Nicole Egli
Schulthess-Allee 7
www.happybirthing.ch, Tel. 076 436 57 73
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Raclette und Wein – wie ist das fein
Schinznach-Dorf: Die Familie Kohler  bietet an ihrem traditionellen Weinfest wieder 
die ganze Genuss-Palette  – dies am Sa 16. Mai (10 – 24 Uhr) und So 17. Mai  (10 –18 Uhr)

Brasserie Brugg: Jetzt schlägts 15!
15 Punkte: Urs Taufenecker, Inhaber des stilvollen Restaurants an der Bahnhof-

strasse, darf sich über einen fulminanten Einstieg in den Gault-Millau freuen

Stapfer-Schüler glänzen als Mogli & Co.
Brugg: Spannendes Dschungelbuch-Abenteuer (Bilder) rund um Baloo und Baghira

(A. R.) – «Er ist jetzt der Chef und soll informieren», 
schmunzeln Dora und Ruedi Kohler mit Blick 
auf Sohn Moreno, der den Steinachhof-Betrieb 
anfangs letztes Jahr übernommen hatte. «Ach 
was», winkt dieser ab, «wir arbeiten ja nach wie 
vor genau gleich weiter». 
Wobei sich die Kohler‘sche Konstanz nicht zu-
letzt auch am kommenden Traditionsanlass 
zeigt: Seit 1994, als man den ersten Jahrgang 
selber kelterte, werden die edlen Tropfen des 
Hauses in Weinfest-lichem Rahmen präsentiert.

Süsse Steinachhof-News: «Terrazza»
«Unser "Terrazza" kommt mit seiner dezenten Rest-
süsse nicht nur bei der jüngeren Kundschaft sehr 
gut an», freut sich Moreno Kohler darauf, am Wo-
chenende den nunmehr 3. Jahrgang dieses leich-
ten und spritzigen Weissweines auszuschenken. 
Dieser sei zum einen ein idealer Sommerwein, 
passe zum anderen aber auch bestens zum Rac-
lette, das es in der Festwirtschaft bei guter Stim-
mung und lüpfiger Musik  zu geniessen gebe.

(A. R.) – Die «Schweizer Illustrierte» verriet in 
der Ausgabe vom Freitag schon mal das, was 
im Herbst auch in der Feinschmecker-Bibel 2027 
stehen wird: «Brugg schafft es in den Gault-
Millau!» Und wie: auf Anhieb 15 Punkte, das 
kommt sehr selten vor.

Was vor allem mit Spitzenkoch Sascha Behrendt 
zu tun hat, der früher schon im Tropenhaus Fru-
tigen mit drei Hauben bedacht worden ist und 
seit letztem Sommer in der Brasserie Brugg für 
hochstehende Konstanz in der Küche sorgt.
Da punktet er nun mit seinem Markenzeichen: «Mir 
sind neben der handwerklichen Perfektion vor al-
lem die hochwertigen Zutaten wichtig –  und ich lie-
be es, die französische Küche mit einem asiatischen 
Touch zu versehen», erklärt der Küchenchef. 

Regionalität sogar beim Lachs
Davon zeigten sich offenbar auch die Gault Millau-
Tester angetan, welche unter anderem den Masu-
Lachs rühmen. Sogar dieser, «eine spezielle, fett-
arme Lachsfisch-Art aus dem Nordwestpazifik», 
stamme aus Aargauer Zucht, staunen sie über 
die Konsequenz der regionalen Ausrichtung. «Er 
ist zart in Textur und Geschmack, wir kriegen ihn 
kombiniert mit Kohlrabistreifen, einer nicht zu of-
fensiven Shizu-Vinaigrette und etwas Yuzu-Perlen 
und Kräutern», heisst es im Testbericht.

«Ein echtes Highlight»...
...sei der geschmorte Chicorée, «herrlich abge-
schmeckt mit der nussig-zitrischen Togarashi-
Würzmischung und begleitet von einem leichten 
Topinambur-Schaum. Und das Duo vom Kalb, ein 
lange gegartes Filetstück und eine Praline mit Ha-
xenfleisch, getoppt mit gepufftem Getreide und 
etwas Petersilienwurzel-Stampf, sei ebenso köst-
lich gewesen wie das korrekt gebratene Luma-Ent-
recôte an einer Café-de-Paris-Espuma, steht in der 
«Schweizer Illustrierten».

Lob auch für den Service
Gelobt wird die Brasserie Brugg, die «eine mo-

(pd) – Am Donnerstagabend entführten die 
Drittklässler des Stapferschulhauses das Pub-
likum im Salzhaus auf eine magische, musikali-
sche und mystische Reise tief in den indischen 
Dschungel.  Zusammen mit Mogli, Baloo dem 
Bären und Baghira dem Panther entzückten die 
Kinder die Zuschauer mit eingängigen Liedern 
auf Deutsch und Englisch, lebendigen Charakte-
ren und farbenfrohen Tierkostümen. 

Die witzigen Texte und fesselnden Bühnenper-
formances sorgten für grosse Begeisterung im 
Saal. 
«Das diesjährige Schulmusical "Dschungelbuch" 
erreichte dank des enormen Talents unserer Schü-
lerinnen und Schüler ein völlig neues Niveau», 
freut sich auch die musikalische Leiterin Katie 
Monaghan. Das Stück sei eine echte Herausforde-
rung, da die die Texte umfangreich und die Arran-
gements aufgrund der verschiedenen Harmonien 
und Rhythmen schwierig zu erlernen seien.

Weitere Degu-Empfehlungen: «Ammonit» und  
Vieille Prune   
Quasi am anderen Ende der Wein-Palette fin-
det sich der tiefdunkle, gehaltvolle und im Bar-
rique ausgebaute Pinoit Noir «Ammonit», von 
dem sich nun der Jahrgang ‘24 verkosten lässt. 
«Zudem stehen am Weinfest», ergänzt Moreno 
Kohler, «zum Beispiel unser vollmundige Char-
donnay oder die Rotweine des wunderbaren 
Jahrgangs ‘25 zur Degustation bereit.»

Genauso wie die 27 verschiedenen, vielfach 
«gold»-prämierten Destillate des Hauses, die 
aus den Früchten der 400 hofeigenen Hoch-
stamm-Bäume gewonnen werden. «Ich emp-
fehle besonders den Vieille Prune, welcher 
dem bombastischen Zwetschenjahr 2024  ent-
stammt», lautet Moreno Kohlers Degu-Tipp. 
Zum Sortiment gehört übrigens auch Absinth, 
der sich regen Absatzes erfreut – mehr Infos 
auch unter 

www.kohler-weine.ch

derne, zeitlose Eleganz» ausstrahle, ebenfalls 
für die Servicecrew: Sie arbeite «charmant, kom-
petent, aufmerksam und im guten Sinne selbst-
bewusst».
«Das ist natürlich eine schöne Bestätigung dafür, 
dass wir unterdessen in allen Bereichen auf die so 
wichtige Kontinuität zählen dürfen», freut sich 
Urs Taufenecker. Er hatte das Lokal im August 
2024 eröffnet – und viel mit der allgemeinen 
Personalnot in der Gastronomie zu kämpfen. 
Umso süsser dürften ihm die jüngsten Erfolge 
schmecken, zu denen auch die im März erfolg-
te offizielle Aufnahme in den Guide Michelin 
Schweiz zählt.

Solche Projekte werden aktiv von der Schule un-
terstützt, was laut Katie Monaghan einen hohen 
pädagogischen Wert habe. Das Lernen ausser-
halb des Klassenzimmers stärke soziale Kompe-
tenzen und biete Kindern mit einer natürlichen 
Begabung für die Bühne die Chance, ihr Talent 
zu zeigen.

Nach dem Musical ist vor dem Musical
Schon bald wird das  nächste Schulmusical, 
«Der Zauberer von Oz»,  von den Schülern des 
«Spotligh»-Theaterprojekts unter der Leitung 
von Katie Monaghan im Salzhaus aufgeführt. 
Die Hauptdarsteller, die sich in Auditions qua-
lifiziert haben, werden von einem Chor der 4. 
Klasse des Stapferschulhauses unterstützt. Am 
26. Juni laden Dorothy, Toto, der Blechmann, 
der Löwe und die Vogelscheuche das Publikum 
zu einer wirbelnden Reise in das Land Oz ein. 
Für die letzten noch freien 50 Plätze gilt «first 
come first served».
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Ruedi Kohler (l.) empfiehlt die Alte Zwetschge, Dora Kohler den «Ammonit» und Moreno Kohler 
den «Terrazza» zur Verkostung.
Dies in ihrem vor drei Jahren eröffneten Gebäude, wo das Kupfer der alten und der neuen 
Brennerei um die Wette glänzt – seither erfreut sich der stilvolle Verkaufs- und Degustationsraum 
auch bei externen Veranstaltern grosser Beliebtheit.

Stehen für exklusive Kulinarik  in ebensolchem 
Ambiente: Inhaber Urs Taufenecker (l.) und 
Chefkoch Sascha Behrendt. 
Bis vor kurzem waren noch der «Hirschen» Vil-
ligen, das Brugger «Essen‘z» und der Bären Bir-
menstorf im Gault-Millau aufgeführt. Jetzt rückt 
unsere Region dank der Brasserie Brugg wieder 
auf die Punkte-Karte – wobei nur zwei Restau-
rants im Aargau noch höher bewertet sind.

Die ganze Perlen-Welt voller 
Farben, Formen und Kreativität

Perlenunikate.ch in Baden:  Duo-Ausstellung von Karin Müller und Gabriele
Kulstrunk im Hotel Linde am Fr 29. Mai (12 – 20 Uhr) und Sa  30. Mai (11 – 19 Uhr

Karin Müller zeigt schillernden Schmuck für Ohr, 
Hals und Hand –  oder darf es ein verwandelbarer 
Ring sein?

(Reg) – Ein leises Schimmern, ein feines Glit-
zern – nur Perlen vermögen es, für einen richtig 
schillernden Gesamtauftritt zu sorgen. Sie sind 
wandlungsfähig und passen sich dem Farbton 
von Haut und Kleidung ganz individuell an. Die-
se magischen Preziosen begleiten die ebenso  
kompetente  wie kreative Fachfrau Karin Müller 
seit über 40 Jahren.

Zudem werden an der Ausstellung funkelnde Dia-
mant-LAB-Schmuckstücke werden in einer neuen 
Designlinie präsentiert: Solitaireringe und -col-
liers, ergänzt mit tollem Ohrschmuck (LAB steht 
für «im Labor gezüchtete Diamanten» – demnach 
für zeitlose Schönheit ohne ethische Bedenken).

«Warum mehr bezahlen? Kaufen Sie direkt beim 
Importeur!», 
empfiehlt  Direkteinkäuferin Karin Müller. «Das 
bedeutet: keine Zwischenhändler, keine Auf-
schläge – dafür Preise, die begeistern», betont 
sie. Tatsächlich sind es konkurrenzlos günsti-
ge Angebote, welche Karin Müller bei ihrer 
schweizweit wohl grössten Auswahl an Kultur-
perlen sowie den zertifizierten natürlichen Dia-
manten bereithält.

Eintauchen, staunen und auch anregende Be-
gegnungen  geniessen, dies gemeinsam mit der 
in Baden bekannten Künstlerin Gabriele Kulst-
runk: Dazu sind am 29. und 30. Mai alle Interes-
sierten herzlich eingeladen.
Mehr Infos und Inspiration unter

www.perlenunikate.ch
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Veltheimerstr.12 • 5107 Schinznach Dorf
info@perret-lm.ch • Telefon 056 443 15 20 

Perret
Landmaschinen GmbH

056 450 01 81 WWW.SANIBURKI.CH

SANIBURKI
THOMAS BURKARD
VOLLTREFFER FÜR 
BAD UND HEIZUNG.

in der 
Region!

Riniken

Neubau • Umbau • Renovation...

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
treier.ch

Der Baupartner 
Ihrer Region.

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen - Umbauten
Heizungssanierungen
Boilerentkalkungen

Reparaturdienst

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Der Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsplaner
aus der Region für 
Um- und Neubauten.
Poly Team AG
Wildischachenstrasse 36 
5200 Brugg
Tel. 056 441 96 21
info@polyteam.ch
www.polyteam.ch

Ihr Partner für 
Hauswartung,
Reinigung und 
Gartenunterhalt/-pflege
flexibel, individuell und 
nachhaltig.
Unterdorfstrasse 12
5107 Schinznach-Dorf
056 552 60 60
info@trowa.ch  /  www.trowa.ch

Ihr Metallbauer aus der Region

056 461 77 50    Riniken
www.muellermetall.ch

www.holzbau-buehlmann.ch

Holzbau Bühlmann AG
5237 Mönthal 056 284 14 17

Holzbau  / Sanierungen / Bedachungen / Fassaden /  Schreinerei

Der Spezialist wenn‘s um Holz geht

Schreinerei 

Beldi
Rebmoosweg 47

5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

•  Innenausbau
•  Holzböden
•  Küchen, Möbel
•  Reparaturen 
    in Holz und Glas
•	 Spezialanfertigungen

Die Spezialseite 

Neubau • Umbau • Renovation
erscheint monatlich im 

Regional
Falls Sie Interesse haben, hier 
zu sehr günstigen Konditionen 
Präsenz zu zeigen, wenden Sie 
sich an

Zeitung «Regional» GmbH
056 442 23 20 
info@regional-brugg.ch
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...wir sind 
die Spezialisten

Rekord-Präsenz freute sich über Rekord-Umsatz
Schinznach-Bad: Auch die 104. GV der Bad Schinznach Gruppe geriet zu einem gesellschaftlichen Anlass erster Güte

(A. R.) – «Wir sind zurück auf Kurs», 
meinte Verwaltungspräsident Hans-Ru-
dolf Wyss zum 2025er-Ergebnis, das ei-
nen Rekordumsatz von 58,84 Mio. Fran-
ken, ein Rekord-Ebitda von 15,1 % sowie 
einen Gewinn von 2,32 Mio. ausweist. 

Vom «sensationellen Geschäftsjahr 
2025», so CEO Daniel Bieri, nahmen an 
der GV letzten Mittwoch in der gerap-
pelt vollen Turnhalle 268 Aktionäre, 
die 35,8 Prozent der Aktien vertraten, 
Kenntnis: so viele wie noch nie.

«Das sorgt für schöne Badfrequenzen», 
schmunzelte Wyss angesichts des draus- 
sen niederprasselnden Regens. Dass 
schlechtes Wetter gutes Wetter ist, 
kam an der GV denn auch mehrmals 
zur Sprache. 
Zum Beispiel als sich ein Aktionär nach 
den Gründen für die starken Schwan-

kungen der Bädereintritte erkundigte: 
«Da müssen Sie Petrus anrufen», ant-
wortete der VR-Präsident. 
Oder als dieser erklärte, dass dank des 
regenreichen 2025 erneut täglich mehr 
als 1‘000 Gäste die Thermalbäder und 
Saunen in Bad Schinznach besuchten.   
– wobei der 2025er-Rekordumsatz 
nicht den Bädern, sondern vor allem 
dem Mehrerlös von je 1 Mio. Franken 
bei der Privat-Klinik Im Park sowie bei 
der Zuger Klinik Meissenberg zu ver-
danken ist.
Zudem wies Daniel Bieri darauf hin, 
dass man wegen des schönen Aprils 
heuer mit den Frequenzen etwas hin-
terherhinke – weniger allerdings mit 
dem Umsatz, weil sich der Trend fort-
setze, wonach sich mehr Gäste für die 
höherwertigen Angebote des Thermi 
Spa oder der Aquarena Sauna ent-
scheiden würden.

«Das bringt uns einige Millionen», 
sagte Hans-Rudolf Wyss zur redu-
zierten Hotelneubau-Version, die in 
diesen Tagen nochmals aufgelegt 
werde. Man wolle auf ein zweites 
separates Restaurant verzichten und 
durch eine geschickte Etappierung 
weitere bedeutende Einsparungen 
realisieren.
Er und Daniel Bieri hofften, beide da-
bei die anwesende Stadtpräsidentin 
Barbara Horlacher zuversichtlich anlä-
chelnd, auf eine zügige Erteilung der 
Bewilligung, damit  der Baubeginn wie 
geplant im 1. Quartal 2027 erfolgen 
könne.
Hans-Rudolf Wyss‘ Aussage im Zwi-
schentitel liesse sich auch auf die 
sich abzeichnende Einzonung in Zug 
münzen. Die entsprechende Ortspla-
nungsrevision soll da in rund einem 
Jahr vors Volk kommen.

Neue Statuten durchgewinkt
Neben der Schweigeminute für den im 
Februar verstorbenen ehemaligen AKB-
Direktor Urs Grätzer – «er hat uns so 
manche Türen geöffnet», ein dankba-
rer VR-Präsident –, verdient die bei fünf 
Enthaltungen einstimmig gutgeheisse-
ne Statutenänderung Erwähnung. Diese 
habe wegen des Formalismus‘ rund um 
Ortsnamenswechsel von Schinznach-
Bad zu Brugg  doch viel Arbeit gegeben 
– und sei nötig gewesen, um zum Bei-
spiel auch eine virtuelle GV zu ermög-
lichen oder um die VR-Amtsdauer auf 
das geforderte Jahr herunterzusetzen, 
erklärte Hans-Rudolf Wyss.
Deshalb galt es darauf, das Gremium 
heuer erneut zu wählen. Dieses wurde 
nach dem erfolgten Akt genauso mit 
Applaus bedacht wie das insgesamt 
500-köpfige Personal des Unterneh-
mens.

Seit gestern ist sie auf dem Konto, die von 5 auf 8 % erhöhte Dividende: Vor dem legendären Apéro très riche (Bild rechts) genehmigte sich die Versammlung 
zunächst noch eine ebenso nahrhafte Dividendenerhöhung. «Am Montag wird sie ausbezahlt», so Hans-Rudolf Wyss.

News vom Stadtraum Bahnhof
Die Einwohnerräte der Gemeinden 
Brugg und Windisch werden im Juni 
über einen weiteren Planungskre-
dit für die Gebietsentwicklung des 
Stadtraums Bahnhof Brugg Windisch 
entscheiden. 
Grundlage hierfür bilden die Ergeb-
nisse der durchgeführten Testpla-
nung. Diese werden nun in einem 
regionalen Sachplan zusammenge 
führt, in dem die planerischen Grund-
sätze und Leitlinien beschrieben und 
als behördenverbindliches Planungs-
instrument festgelegt werden. Der 
regionale Sachplan schafft die ver-
bindliche Grundlage für die weitere 
Nutzungsplanung und definiert die 
Ziele der regionalen, überkommu-
nalen Entwicklung des Stadtraums 
Bahnhof Brugg Windisch.
Besonderes Augenmerk gilt dabei 
den gemeindeübergreifenden Ele-
menten, den Sichtbeziehungen so-
wie der Gestaltung von Plätzen, die 
verbindlich geklärt werden sollen.
Für diesen Prozess wird mit Gesamt-
kosten von rund 1,56 Mio. Fr. ge-
rechnet. Davon tragen die beiden 
Standortgemeinden 56 % der Kosten, 
während die übrigen Projektpartner 
die restlichen 44  % übernehmen.
Derzeit läuft das Auswahlverfahren 
für ein Planerteam, das die regiona-
le Sachplanung gemeinsam mit den 
Projektpartnern erarbeiten wird. 
Vorgesehen ist  dass das ausgewählte 
Planerteam im August 2026 mit den 
Arbeiten beginnt. Weitere Infos:

www.stadtraumbahnhof.ch

Florian Gartenbau
plant Ihren Garten
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